


1874, Erschließung des Bügels 



1878, die ersten Häuser an der Schillerstr. 



Ansichten 1878 



Bauherr Ludwig Quentin 1895, gestorben 1929 



Panorama-Ausschnitt 1892 



Anbau 1908 



Anbau 1908, Architekt Paul Münter 



Entwässerungsplan 1913 



Blicke von der Schillerstr. 5, um 1920 



Ansichtskarte 1924 



Luftbild 1937 



Abbruch Schillerstr. 5, 1965 





Urkunde 
zur Verleihung 

der 
Pöppelmann-Medaille 

 
 

Die Pöppelmann-Medaille wird  
Frau Silvia Nikulski und Herrn Christoph Feld  
für die Restaurierung der Villa Schillerstraße 7  

in Herford verliehen. 
 
 

Herford, 13. September 2015 
Verein für Herforder Geschichte e.V. 



Vor hundert Jahren wohnte die bürgerliche Gesellschaft 
von Herford in der inneren Stadt und nicht in Flachdach-

Klinker-Bungalows in den Vororten. Ihre Häuser waren 
Ausdruck des Stolzes auf das Erreichte und meist 

repräsentative Gebäude.  
So auch das Wohnhaus des damaligen Herforder 

Bürgermeisters Quentin, das dieser 1878 an der Schillerstr. 
7 errichten ließ. 

 
Silvia Nikulski und Christoph Feld haben dieses 

bemerkenswerte Haus für ihre Arbeits- und Wohnzwecke 
hergerichtet und in vorbildlicher und denkmalgerechter 

Weise komplett restauriert. 
 

Dafür verleiht ihnen der Verein für Herforder Geschichte 
eine Pöppelmann-Medaille. 

 
Sie haben sich um das Stadtbild verdient gemacht. 





















Bauantrag 1887 



Bauzeichnung 1887 



Bauzeichnung 1887 



 

Blick zum Stiftberg um 1890 



 

Panorama-Ausschnitt 1892 



 

Anbau Pergola 1901 



 

Blick zum Stiftberg um 1910 



 

Anbau 1905 



 

Umbau Veranda 1925 





Urkunde 
zur Verleihung 

der 
Pöppelmann-Medaille 

 
Die Pöppelmann-Medaille wird  

Frau Jutta und Herrn Peter Feddema  
für die Wiederherstellung der Villa am Steinweg 7  

in Herford verliehen. 
 

Herford, 13. September 2015 
Verein für Herforder Geschichte e.V. 



Beim Versuch, mit dem Fahrrad den steilen Steinweg 
hoch auf den Stiftberg zu fahren, wird auf halber 

Strecke der Atem knapp. Genau dann erblickt man 
rechts hinter einem ehrwürdigen schmiedeeisernen 

Zaun eine alte Villa, die immer etwas rätselhaft wirkt.  
 

Sie wurde 1887 auf einem parkartigen Grundstück 
errichtet und trägt heute die Hausnummer 7. 

Die neuen Eigentümer Jutta und  Peter Feddema 
haben in vorbildlicher Weise mit tatkräftiger 

Unterstützung ihres Sohnes Frederic die Schönheit des 
Hauses außen und innen denkmalgerecht 

wiederhergestellt. 
 

Dafür verleiht ihnen der Verein für Herforder 
Geschichte eine Pöppelmann-Medaille. 

 
Sie haben sich um das Stadtbild verdient gemacht. 





 



 



 



 



 



 



 



 

















 

Briefkopf König & Böschke 1897 



 

Briefkopf König & Böschke 1926 



Rundfahrt der „Alten Garde“ 

der NSDAP 1939 



 

Briefkopf König & Böschke 1940 und Coronet 1988 



 

König & Böschke ausgebrannt 1945 



König & Böschke 1960er Jahre 



. 
Hausakte 1963, Lageplan 1964 



König & Böschke 1960er Jahre 



König & Böschke 1960er Jahre 





Urkunde 
zur Verleihung 

der 
Pöppelmann-Medaille 

 
Die Pöppelmann-Medaille wird den Herren Marc 

Euscher und Ulrich Euscher  
von der Archimedes Facility-Management GmbH  
für die Wiederherstellung der Fassade der alten 

Bürstenfabrik König & Böschke  
an der Enger Str. 3 in Herford verliehen. 

 
Herford, 13. September 2015 

Verein für Herforder Geschichte e.V. 



Ressourcenschonendes Bauen und Flächenrecycling sind 

wichtige Begriffe in den derzeitigen gesellschaftlichen 

Diskussionen.  

 

Sie haben auch bei der Neu-Nutzung des Geländes der 

ehemaligen 1893 gegründeten Bürstenfabrik König & 

Böschke an der Engerstraße eine Rolle gespielt.  

Dabei hat die Firma Archimedes Facility-Management 

GmbH in vorbildlicher und fachgerechter Weise die unter 

Denkmalschutz stehende Fassade der alten Fabrik 

instandgesetzt und restauriert. 

 

Dafür verleiht der Verein für Herforder Geschichte an Marc 

Euscher und Ulrich Euscher von der Archimedes GmbH 

eine Pöppelmann-Medaille. 

 

Sie haben sich um das Stadtbild verdient gemacht. 















Fotos:   

Aktuell: 

Frank-Michael Kiel-Steinkamp (Neue Westfälische)  

Historisch:  

Kommunalarchiv Herford,  

Verein für Herforder Geschichte e.V.,  

Privat  


